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ALTREI/TRUDEN. Im Gast-
hof „Zur Mühle“ in Truden
fand die Versammlung der
Ortsgruppe Altrei/Truden des
Hoteliers- und Gastwirtever-
bandes (HGV) statt. Ortsob-
frau Adele Huber begrüßte die
Mitglieder. HGV-Vizepräsident
und Bezirksobmann Gottfried
Schgaguler betonte, dass in
den Gemeinden viele wichtige
Entscheidungen zu Entwick-
lungsmöglichkeiten der Gast-
betriebe fallen. HGV-Vizedi-
rektorin Ester Demetz infor-
mierte über aktuelle Themen
wie die neue Kennzeich-
nungspflicht von Allergenen
und die Neuerungen in Sa-
chen Gemeindeimmobilien-
steuer. Im Bild (von links)
Cristian Ludwig, Gottfried
Schgaguler, Adele Huber, Ma-
nuel Zanol, Benedikt Terleth
und Hartmann Varesco. ©

„DieMitsprache
istwichtig“

Ausstellung ist bis zum8.November zugänglich
AUER. Nach einer intensiven Vorbereitung
hat am vergangenen Samstag die Ausstel-
lung „ZwischenMythos und Realität –
1915–1918 Standschützen und Erster Welt-
krieg“ ihre Tore imWidum von Auer, Wi-

dumgasse 1, geöffnet. Die Schau ist noch bis
zum 8. November jeweils dienstags und frei-
tags von 18 bis 21 Uhr sowie samstags und
sonntags von 9 bis12 Uhr und von 17 bis 21
Uhr geöffnet. ©

Standschützenund ErsterWeltkrieg
GESCHICHTE: Ausstellung „ZwischenMythos undRealität 1915–1918“ imWidum in Auer eröffnet –Dank an die Ausstellungsmacher

AUER (jo). Die Tiroler Stand-
schützen waren das letzte
Aufgebot für den Krieg in Fels
und Eis. Diese Freiwilligen
sollten 1915 den Einmarsch
italienischer Truppen verhin-
dern. Den Standschützen
widmet der Schützenbezirk
Süd-Tiroler Unterland im Wi-
dum von Auer bis 8. Novem-
ber die Sonderausstellung
„Zwischen Mythos und Reali-
tät 1915–1918 Standschützen
und Erster Weltkrieg“. Be-
zirksmajor Jürgen Werth
konnte zahlreiche Ehrengäste
zur Eröffnung dieser einzigar-
tigen Ausstellung begrüßen.

Im Sommer 2014 entstand die
Idee zu dieser Ausstellung auf
Initiative von Landeskomman-
dant Elmar Thaler und Bezirks-
major Jürgen Werth, welche
kurzum den Aurer Bürgermeis-
ter Roland Pichler für diese Aus-
stellung begeistern konnten.
Dieser bedankte sich in seinen
Grußworten für die Arbeit des
Schützenbezirkes und zeigte
sich erfreut, dass diese Ausstel-
lung in Auer organisiert werden
konnte.

Der Kurator der Ausstellung,
Michele Simonetti „Federspiel“,
zeigte sich erfreut, dass es durch
zahlreiche ehrenamtliche Stun-
den gelungen sei, diese einzigar-
tige Ausstellung in dieser au-
thentischen und gelungenen

Form auf die Beine zu stellen. Er
bedankte sich beim Schützen-
bezirk für die geleistete Arbeit,
die von den Mitwirkenden alles
abverlangte und bis zum letzten
Moment spannend blieb.

Landeskommandant Elmar
Thaler lobte ebenfalls die Arbeit
des Schützenbezirkes Süd-Tiro-
ler Unterland, dem zweit kleins-
ten Bezirk des Schützenbundes.
Es zeigte einmal mehr, dass auf
die Unterlandler Verlass ist und
auch ein relativ kleiner Bezirk
ein solch großes Projekt stem-
men kann. Er bedankte sich
auch für die Begeisterung und
das Wohlwollen des Aurer Bür-
germeisters, der immer an das
Projekt geglaubt hat, auf Anhieb
ja gesagt hat und stets zu seinem
Wort gestanden ist.

Nach der Heldenehrung
durch den Neumarktner Haupt-
mannMartin Robatscher feuerte
die Ehrenformation unter dem
Kommando des Laager Schüt-
zenhauptmanns und Bezirks-
schießreferent Johannes Borto-
lotti die Ehrensalve ab. Die Blä-
sergruppe der Schützenkapelle
Freiherr von Cazan umrahmte
die Eröffnungsfeier.

In seinen Dankesworten hob
Bezirksmajor Jürgen Werth all
jene hervor, welche sich in den
letzten Monaten für dieses Pro-
jekt stark gemacht haben. Er sei
stolz auf seine Bezirksleitung,
die Großartiges geleistet hat,
auch wenn man nicht immer
wusste, wie man alles bewerk-
stelligen sollte. „Geht nicht, gib’s
nicht“ lautet das Motto des

Schützenbezirks Süd-TirolerUn-
terlandes und somit nahm man
auch die größten Hürden. Der
Bezirksmajor bedankte sich bei
den Geldgebern. Weiters be-
dankte sich Werth bei den, für
die lokalen Ausstellungsberei-
che mitwirkenden Personen für
Texte und für die Bereitstellung
von persönlichen Ausstellungs-
gegenständen.

Ein besonderer Dank ging an
Bezirksmajorstellvertreter Peter
Frank. „Unter einem enormen
Arbeitsaufwand und unter Zeit-
druck hat die Truppe unter der
Koordination von Peter Frank in
dieser kurzen Zeit wirklich Un-
mögliches möglich gemacht“,
sagte Bezirksmajor Jürgen
Werth.

Nach seinen Dankesworten

eröffnete der Bezirksmajor offi-
ziell die Ausstellung „Zwischen
Mythos und Realität 1915 – 1918
Standschützen und Erster Welt-
krieg“.

Mit einem Umtrunk und in
geselligem Beisammensein wur-
de auf die äußerst gelungene
und für das Südtiroler Unterland
aber auch für das ganze Land
wohl einzigartige Ausstellung
angestoßen. Alle Beteiligten und
Anwesenden freuten sich auch
schon bereits auf das kommen-
de Wochenende, an welchem
der Bezirk Süd-Tiroler Unter-
land, der jüngste Schützenbezirk
im Südtiroler Schützenbund,
sein sechstes Bezirksfest und
sein 25-jähriges Jubiläum in Au-
er feiert.

© Alle Rechte vorbehalten

UNTERLAND:Wahlanalyse zumAbschneidender SVP

SVPbleibt stärksteKraft

NEUMARKT. Die SVP konnte
sich im Unterland bei der Ge-
meinderatswahl gut halten und
hat entgegen dem Landesdurch-
schnitt in einigen Gemeinden so-
gar zulegen können. Sie bleibt
stärkste Kraft im Unterland.

Insgesamt haben 7527 Wähler
der SVP das Vertrauen und ihre
Stimme geschenkt. Das sind 52,5
Prozent. An zweiter Stelle stehen
die Bürgerlisten mit 2659 Stim-
men und der PD mit 1768 Stim-
men.

In einigen Gemeinden des Un-
terlandes konnte die SVP auch
zulegen; so zum Beispiel in
Margreid, wo die SVP einen
Stimmenzuwachs von 19,2 Pro-
zent verbucht hat. 2010 haben
61,5 Prozent der SVP die Stimme
gegeben und heuer 80,8 Prozent.
Weitere SVP-Stimmenzuwächse
hat die SVP auch in Salurn ver-
bucht, wo erstmals – wie berich-
tet – seit demErstenWeltkrieg die
SVP den Bürgermeister stellen
kann. Auch in Tramin konnte die
SVP einen Stimmenzuwachs von
knapp sechs Prozentpunkten er-
reichen. Insgesamt 1685 Wähler-
stimmen und 88,5 Prozent der
Stimmen gingen an die SVP- Ge-
meinderäte. Einen leichten Stim-
menzuwachs gab es auch inMon-
tan mit 757 SVP-Stimmen. Die
bisherige und wiederbestätigte
Bürgermeisterin Monika Delvai
Hilber konnte ihre Stimmen aus-
bauen. 2010 erhielt sie 471 Vor-
zugsstimmen. Bei der Gemeinde-
ratswahl vom Sonntag gaben ihr
594Montaner das Vertrauen.

Im Hauptort Neumarkt ist
man auch mit dem SVP-Stim-
menergebnis mehr als zufrieden,
so Bezirksobmann Oswald Schie-
fer: „Horst Pichler bleibt weiter-
hin Bürgermeister in Neumarkt

und konnte sich gegen elf weitere
Bürgermeisterkandidaten klar
durchsetzen. Er konnte sein Er-
gebnis von 2010 halten.“

In Kurtatsch gab es auch ein
leichtes SVP-Stimmenplus von
knapp einem Prozent. Insgesamt
gingen 1079 Stimmen an die SVP.
Dies entspricht einem Prozent-
satz von 81,6 Prozent.

In Aldein kann der bestätigte
Bürgermeister Christoph Matz-
neller sein Ergebnis von 2010
weiter ausbauen. 714 Vorzugs-
stimmen gingen an Matzneller.
2010 waren es noch 571 Wähler-
stimmen. Insgesamt 81,9 Prozent
der Wählerstimmen gingen an
die SVP-Kandidaten.

In Kurtinig konnte Manfred
Mayr sein Bürgermeister-Ergeb-
nis weiter ausbauen können. 246
Personen stimmten für Mayr.
2010 waren es noch 205 Vorzugs-
stimmen. Insgesamt kam die SVP
auf 71,8 Prozent der Wählerstim-
men.

In der Gemeinde Truden hat
die SVP einen Verlust von 12,6
Prozentpunkten hinnehmen
müssen, bleibt aber weiterhinmit
54,3 Prozent stimmenstärkste
Partei.

In Branzoll hat die SVP einMi-
nus von 4,9 Prozentpunkten hin-
nehmen müssen. „Die Gründe
sind hier vielseitig“, sagt SVP-Be-
zirksobmann Oswald Schiefer in
einer Stellungnahme. In Altrei
trat die SVP – wie bereits 2010 –
als einzige Partei an. 254 Stim-
men von insgesamt 317 Wähler-
stimmen gingen dort an die SVP.

In Auer ist heuer erstmals kei-
ne SVP-Gruppe zu den Gemein-
deratswahlen angetreten. Die
SVP hatmit der Dorfliste gemein-
sam eine Liste gebildet.

© Alle Rechte vorbehalten

Überetsch
Unterland

Im Bild ein Teil der Standschützen-Ausstellung, die imWidum von Auer noch bis 8. November zu sehen ist. Picasa

Im Bild (von links) Bürgermeister
Roland Pichler und Bezirksmajor
Jürgen Werth.

TRAMIN (jo). Altbürgermeister
WernerDissertori (links imBild)
verabschiedete sich gestern von
seinen langjährigenMitarbeitern
und übergab demneu gewählten
BürgermeisterWolfgangOber-
hofer (Mitte) symbolisch die
Schlüssel des Rathausesmit den
bestenWünschen für die zukünf-
tige Arbeit in der Gemeinde.
Oberhofer bedankte sich imNa-
mender Traminer Dorfgemein-
schaft bei Dissertori für sein vor-
bildhaftesWirken zumWohle
der Gemeinde in den letzten 15
Jahren. Rechts imBildGemein-
desekretär Christian Tetter. ©

Amtsübergabe imTraminer Rathaus


